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Der Pulverlackhersteller Ganzlin 
hat seit Anfang September eine 
Neuentwicklung auf dem Markt: 
Das Unternehmen bietet mit 
„ST-HGL 411“ einen Pulverlack 
an, der bei Temperaturen ab 140 
°C eingebrannt werden kann. 
Das neue Beschichtungssystem 
eignet sich vor allem für mas-
sive Teile, die im Außenbereich 
zum Einsatz kommen und hohen 
Korrosionsschutzansprüchen 
genügen müssen.

Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Wer mit deutlich geringe-
ren Temperaturen Pulverlack-
systeme zum Einsatz bringen 
kann, spart nicht nur Energie, 
sondern auch Zeit. Und zwar bis 
zu 75%. Beide Effekte sind ge-
koppelt an den gewohnt hohen 
Qualitätsstandard, so der Lack-
hersteller. Nicht zu vergessen: 
Die besondere Umweltverträg-
lichkeit, denn Pulverlacke sind 
lösemittelfrei und verfügen bei 
größter Flexibilität im Einsatz 
zudem über hohe Effizienz bei 
der Materialnutzung. 

Gerade bei der Senkung der 
Einbrenntemperaturen kommt 
es auf jedes Grad an, das einge-
spart werden kann. Denn damit 
sinken Wärmeverluste und das 
Aufheizen bis zur Objekttempe-
ratur wird minimiert. Massive 
Teile mit hohen Wandstärken 
brauchen erfahrungsgemäß 
mehr Zeit zum Aufnehmen der 
Wärme. Mit deutlich gesenkter 
Einbrenntemperatur verkürzt 
sich diese Zeit erheblich. Glei-
ches gilt für das Abkühlen der 
beschichteten Teile. Der Pro-
zessverlauf verkürzt sich da-
durch und schafft dem Beschich-
ter zusätzliche Kapazitäten.

Bereits in der Vergangenheit 
hat der Ganzliner Pulverlackher-
steller stetig an der Entwicklung 
neuer, wetter- und UV-bestän
diger Pulverlacke auf Polyester
basis gearbeitet. So gelang es, 
die vormals in diesem Segment 
üblichen Einbrenntemperatu-
ren von 180 bis 210 °C auf 160 °C 
zu senken. Bereits dieses Pro-
dukt („FA-SG“) überzeugte dem 
Hersteller zufolge damit, weder 
Schleier noch so genannte Wol-
ken auszubilden, dafür aber 

überbrennstabil zu sein und so-
mit Doppelbeschichtungen zu 
gewährleisten. 

Systemempfehlung als Matrix

Dies erweist sich insbesonde-
re beim Einsatz an klimaaggres-
siven Standorten als Vorteil. Po-
lyesterpulver auf 160 °C-Basis 
sind mittlerweile weltweit im 
Einsatz und spornten das Team 
von Ganzlin an, die Forschung 

zur Entwicklung von 140 °C-Pul-
vern zu intensivieren. 

Jetzt profitieren Anwender 
mit der Entwicklung von „ST-
HGL 411“ davon. Mit dem neuen 
Pulverlack konnten die Ein-
brenntemperaturen auf 140 °C 
minimiert oder bei höheren 
Temperaturen die Einbrennzeit 
enorm zu verkürzt werden. 

Für das neue Produkt wurde 
zeitgleich eine Matrix erarbei-
tet, welche die Einsatzgebiete 
nach Korrosionsschutzklassen 

Das neue Beschichtungssystem eignet sich vor allem für massive Teile, die im 
Außenbereich zum Einsatz kommen und hohen Korrosionsschutzansprüchen 
genügen müssen. � Quelle (vier Fotos): Ganzlin

Mit neuem Pulverlack Zeit einsparen 
und Energiekosten senken 
Ganzliner Pulverlackhersteller senkt Einbrenntemperaturen auf 140 °C
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entsprechend der regionalen 
Beanspruchung am Standort  
der pulverbeschichteten Teile 
beschreibt. Das gilt gleicherma-
ßen für Bauwerke mit schweren 
Metallkonstruktionen (z.B. Brü-
cken, Hallen) wie für den Einsatz 
von Landmaschinen oder Wind-
kraftanlagen oder eben für Pro-
dukte wie Bojen, die im aggressi-
ven Meeresklima zum Einsatz 
kommen. Die Übersicht stellt 
die vorliegenden Systememp-
fehlungen der sechs Korrosions-
schutzklassen (C1 bis C5-I bzw. 
C5-M) dar. 

Die Vorteile, die sich aus dem 
Einsatz des neuen Produkts er-
geben, korrespondieren bereits 
vor der endgültigen Verabschie-
dung der neuen DIN 55633 mit 

jenen Normen, die den Korrosi-
onsschutz von Stahlbauteilen 
durch Pulverbeschichtungssys-
teme festschreiben. 

Das ist für Deutschland eine 
Innovation – bislang wurde der 
Korrosionsschutz hierzulande 
ausschließlich für flüssige Be-
schichtungsverfahren mit der 
DIN EN ISO 12944 geregelt. So-
wohl Auftraggeber als auch Pla-
ner, Berater, ausführende Fir-
men, Anwender und Hersteller 
brauchen jedoch dem Stand der 
Technik entsprechende, in zu-
sammengefasster Form vor
liegende Angaben, die einen 
wirksamen Korrosionsschutz 
von Stahlbauten durch Pulver-
Beschichtungssysteme gewähr
leisten.

Die Anwendung von Pul- 
verbeschichtungssystemen für 
Stahlbauten ist grundsätzlich 
möglich auf Bauteilen aus unle-
giertem oder niedrig legiertem 
Stahl von mindestens 3 mm 
Dicke, die über einen entspre-
chenden Tragsicherheitsnach-
weis verfügen und unbeschich-
tet oder feuerverzinkt sind. Die 
Auswahl der verwendeten Be-
schichtungssysteme muss für 
die höchste Korrosionsbelas-
tung der jeweiligen Kategorie 
geeignet sein. Eignung oder 
Schutzdauer müssen dokumen-
tiert oder mit einer verbindli-
chen Aussage des Herstellers 
versehen sein, die den entspre-
chenden Einsatz bestätigen. Die 
Produktpalette des Pulverlack-

herstellers umfasst mehrere tau-
send Farbnuancen und ist in 
rund 20 verschiedenen Qualitä-
ten zu erwerben – von der Grun-
dierung bis zur Deckschicht so-
wie mit höchster Wetter- und 
UV-Beständigkeit. Das bestätig-
te sich in wiederholten hausin-
ternen Versuchen. 

Entsprechende Prüfverfahren 
am Institut für Korrosionsschutz 
Dresden sowie am Institut für 
Lacke und Farben Magdeburg 
laufen bereits.� n

➤	� Ganzlin Beschichtungspulver  
GmbH, Ganzlin, 

	 André Beckerman, 
	 Tel. +49 38737 303-50, 
	 a.beckerman@ganzlin.com, 
	 www.ganzlin.com

In der letzten Ausgabe haben 
wir  über eine Neuentwicklung 
des Pulverlackherstellers Ganz-
lin berichtet ➤ Nr. 15, S. 16. Das 
Unternehmen bietet seit Anfang 
September mit „ST-HGL 411“ ei-
nen Pulverlack an, der bei Tem-
peraturen ab 140 °C eingebrannt 
werden kann. Das neue Be-
schichtungssystem eignet sich 
laut Anbieter vor allem für mas-
sive Teile, die im Außenbereich 
zum Einsatz kommen und ho-
hen Korrosionsschutzansprü-
chen genügen müssen. Die Vor-
teile liegen auf der Hand: Wer 
mit deutlich geringeren Tempe-
raturen Pulverlacksysteme zum 

Einsatz bringen kann, spart 
nicht nur Energie, sondern auch 
Zeit. Und zwar bis zu 75%. Beide 
Effekte sind gekoppelt an den 
gewohnt hohen Qualitätsstan-
dard, so der Lackhersteller. In 
unserem Trendbarometer auf 
www.besserlackieren.de wollten 
wir wissen, ob Sie zukünftig 
Niedrigtemperatur-Pulverlacke 
in Ihrer Produktion einsetzen. 
Ca. 62% der Befragten gaben an, 
zukünftig NT-Pulverlacksysteme 
einsetzen zu wollen. Für ca. 19% 
stellen dieses Systeme keine Al-
ternative dar, weitere ca. 19% 
der Befragten können dies mo-
mentan nicht beurteilen.	 smi
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